
Schweizer Stickerei
Taschentücher,

10 Cents Werthe, speziell zu

5 Cents das Stück.
o-

Neuer Lade«,

I. H. Ladvig. 310 Lackawanna Ave.

Meter Stipp»
»a«meister «nd Contraltor,

Osfiee, »27 «. Washington «venu»

Sadri»-,» «°n d-dl-n

Baufach °lns»l«g'>>dln «idilt»
»a»eu Ichntll und dilligst ausg-flldri.

»««»»idöden inAellirn und Sltünwtjt ei»,

SpntaMSi.
, Beide Telephone

Siltierstimt,
Augenlicht Spezialist,

225 Lackawanna «»euue.
hat so'den dl« allnneiustm D-lflai ingl»«»

stück «ug-ngläs« «infassungen nd-»-»' Lasset
hohe Prelle euch ulcht «»- unserem optische»

Parlor abschrecken Uns» M°»o ist, ?Schnel-
ler «er«»»! un» kleine Profile," Wirdu-

»u»w» «ensin aus tue,- Roch. B'ößie «I-
»i, »-n lünstlich-n M-nschinaug-n immer an >

««»',' Z. «->»». v">" B°ck"t»'

Keiper Vockroth, >
Uttuwding Dampf und Heiß-

waffer Heizer. Blech, «nd
Eisenblech-Arbeiter,

vochtinnea, Dächer, vderllchier uud Hiizap ,
»«rate »ufgesq« und »parte«.

Ofsl-e und WeekstStte i
Sto. S«» Sprue« Straße.
Neue« lelepyo»-WerlstSll«, tSSO > W0hn-

«»«.704.

Mnmvina
in dem Heim

q» »Ine» dn d°np,sdch>i»st-n DkMtiM'nU >

sÄitn ode» jirrosttn, dl> Na«iöhien lickhast stnl
,dn da« Sanliaii°n«s»stem eine Unieisuchu»? l
»ithla Hai. s» euset un» auf irgend einem
letepdo».

Gebr. Günster, ,

Str. S2S?S27 Penn Avenue '

Brooks k Co..
Bankiers,

Mitglieder der R«. Stock «15°»«'- >
Händler in

Allen Listirten und Richt-
listirten Sekuritäten,

423 Sprucr Straße, Scranton.

Edward B. Tmith « Eo.,
S? Pinc StraSe, New Bork Sit».

Wm. Trostel,

deutscher Metzger
lIIS Jackson Strabe.

ltiseri die seinsten Wurst« in H»de Paet,
«denso all« «orten Irische» »nd «ingev-ckett,
Fleisch, «auchsteisch ».I. »

M. Aeidter'S
Deutsche Bäckere

»ltv Srauklto «»eune.
»?«»«ei i-dee »et täglich seisch. »a» e

«äff,e-ad »de« I-wte le,»t« »eteaot«.

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

4SI Lackawanna »d«nu«,

Joseph Gardner,
Gontraktor «nd

Baumeister.
««S »e>de«h Str., «rrinton, P».

v»«»ffes«> ««use»»»g Gpqlottttt.

Stadt und County.

DieTekphonnummer de«, Wochenblatt"
ist jetzt 23«» (neue«).

Dr. Joseph A. Wagner und Fräu-
lein Frieda Kann werden am 1. Juli in

der St. Luke'« Kirche vermählt werden.
Mit dem 1. Juli ansangend, Müs-

sen alle Hunde innerhalb der Stadt-
grenze mit Maulkörben versehen sein
und dieselben tragen, bi» die heiße Wit-
terung vorüber ist.

Die 3jährige Anna Mau« von
N». 444 Phelp» Straße gerieth gestern
Rachmittag einem Feuer zu nahe, da»

spielende Knaben auf einem Grundstück
nebenan entzündet hatten, und sie trug

schlimme Brandwunden davon, ehe e»
gelang, die Flammen zu löschen.

Der Schwindler Cha«. D. Shel-
don, welcher auch eine zeitlang hier ope-
rirte und seine Kunden schröpfte, ist am

Freitag zu Montreal, Quedec, zu sllns
Jahren Zuchthau» bei harter Arbeit
verurtheilt worden. Der Kerl soll durch
seine Operationen in verschiedenen Thei-
len de» Lande» über eine Million Dol-
lar» ergaunert haben.

Der 24 Jahre alte Paul Reed,

ein Auswärt» in dem Westminster Ho-
tel an Wyoming Avenue, wurde Dien-
stag Morgen in seinem Zimmer in dem

Kosthau« der Frau Wright an Penn
Avenue und Linden Str. durch Leucht-
gas nahezu erstickt aufgefunden und
dann nach dem Staat Hospital genom-
men, wo eS mehrere Stunden nahm,
um ihn wieder außer Gefahr zu bringen.

Reed hatte sich zur Ruhe begeben, ohne
das GaS abzudrehen.

Der am Sonntag zu Moosic ab-
gehaltene Clam Bake de» Scranton Lie-
derkranz gestaltete sich, durch die herr-
lichste Witterung begünstigt, zu einem
recht gelungenen Ausflug und alle Theil-
nehmer vergnügten sich aus die ange-
nehmste Weife. Die Clam«, der Spieß-

in der würzigen WaldeSluft vortrefflich

solch ein Ausflug doch köstlich sei.
Die eigene Wasserversorgung sei

halb Elmhurst zu pumpen. Die Scran-
ton Ga» und Wasser Companie, welche
auch einen Theil ihre» Vorrathe« au»
dem Bach erhält, ließ sich die» aber

diesem Vorhaben zu verhindern, uud e»
soll die Angelegenheit nächsten Montag
zur Verhandlung kommen. E« wäre
ei» harter Schlag fllr die Lackawanna

. Sompanie, wen« da» Bericht den Sin-
halt«desehl permanent machen würde.

Die Lackawanna Bahnstation zu
Alsord brannte Mittwoch Morgen nie-
der. Da« Feuer entstand durch ge-
kreuzte elektrische Drähte.

Spitzer <k Co., die Bottler, haben
am Dienstag zum Preis von tsooo
da» Page Eigenthum an der Ecke von

MifflinAvenue und Page Court käuf-
lich erworben.

Eßwaaren-Jnfpektor F. I. Wid-
mayer, der gegenwärtig die Restaurant»
und Lunchstuben untersucht, stellt den-
selben da» Zeugniß au», daß sie im all-
gemeinen sanitärisch gehalten werden.

Die Ingenieure haben ausgerech-
net, daß etwa zwei Millionen Dollar»
erforderlich sind, um die öffentlichen
Scholen von Scranton gegen Gruben
senkungen und dtrgleich,n Unfälle zu
schützen.

Samstag Morgen entlang den Lacka-
wanna Geleisen nahe New Milsord auf-
gefunden, hierher gebracht und starb in
der Lackawanna Station, ohne wieder

Die Automobile der Herren Vik-
tor Koch und George F. Owen« kolli-
dirten am Dienstag Nachmittag aus dem
Elmhurst Boulevard und während die
Insassen de» ersteren al» die schwerste
Maschine unverletzt entkamen, wurden

au» letzterer geschleudert und verletzt,
jedoch ungefährlich.

Stord Scranton.
Im Alter von K 0 Jahren starb

John Zurflieh am Samstag Morgen

in seiner Wohnung an Nord Main Ave-
nue. Er wird von der Wittwe, drei
Töchtern und einem Sohne überlebt

einem Lackawanna Güterwagen nahe
Mifflin Avenue al« Leiche aufgefunden
und eine Untersuchung ergab, daß er

mittel« Carbolsäure sein Leben beendete.

Da« Motiv zu dem Selbstmord ist nicht
bekannt.

W. W. Williams und in Baukreisen

tag in seiner Wohnung an School Str.
sehr plötzlich einem Herzschlage erlegen,

al» er Vorbereitungen für eine Reise
nach New Jork machte; er war 70

Jahre alt.

In dem Sosthau» de» Lorenz Coch-
fle an Court Straße gerieth dieser am
Sonntag Nacht mit Joseph Bateriano
und Angelo Meralo in Streit, worauf
die Beiden fünf Revvlverfchüsse auf ihn
abfeuerten, von denen jedoch keiner traf.
Alle Drei wurden nach der Schießerei
verhaftet und eingesteckt.

Der 10 Jahre alte Peter Weineß
von West Market Straße wollte am
Montag Mittag nahe der Elternwohn-
ung einen Telegraphpfosten erklimmen, ,
gelangte aber nur sechs Fuß hinaus, al»
er seinen Halt verlor und herabstürzte.
Er kam dabei mit einem eisernen Spo- l
ren in Berührung und erhielt den Un-
terleib sehr bö» zerschnitten.

Burton, der Sjährige Sohn de«
Burton Powell von Spring Straße,

wollte Samstag Nacht beim.Square'
die Nord Main Avenue kreuzen, al» ein
Bahnwagen angefahren kam. Der Auf- >
sangSapparat fing den Kleinen zum
Glück auf und bewahrte ihn vor dem

Ueberfahren, auch hielt der Motormann
den Wagen fo schnell an, daß da« Kind
mit einigen Schrammen entkam.

Adam BesntiS von Meylert Ave-
nue wurde am Donnerstag Abend im
Verlause eine» Hochzeitskrawalle» an
genannter Straße übel zugerichtet; er

erhielt einen Schnitt über die Nasenbrü-
cke, der untere Theil de» linken Nasen-
flügel» war zu einer breiigen Masse ver-

kaut, seine Stirn war eine Masse von
Schnitten und Schrammen, sein linker
Backen im gleiche» Zustand, seine Hän-
de zur doppelte» Größe angeschwollen
und er auch sonst noch verletzt. Ignatz
Assan, Adam ZebowSki und Thomas
Kuroptkin, seine Angreifer, wurden am
Freitag Abend unter je 5300 Bürg-

schaft sür ein gerichtliche» Erscheinen ge-
st-llt.

DitfeS ist Krönungswoche sür den
König von England.

Im Beisein seiner drei Neinen
Kinder ermordete in New Uork am
Montag ein Mann namens Louis Kü-
chenmeister seine erst 20 Jahre alte Frau

, und sprang dann zum Fenster hinan»;

> ?ln Waynesville, N. C., stllrzte
l am Sonntag ein Gefängniß zusammen.
! Vier Gefangene wurden aus der Stelle
> getödtet, zwölf leben»gesährlich und sie-
> btnzehn andere, Wächter und Gtfange-
jne, gefährlich verletzt.

i»s Die beiden Rig».

In Berlw spielte sich in einem
Konzertcafs eine Szene ab, die durch
ihre drastische Komik wohl allen Au-
genzeugen im Gedächtniß bleiben
wird. Seit einiger Zeit konzertiert
in einem Taf6 in der PotSdamerstra-
ße der durch seine Verheirathung mit
Her Prinzessin Chimay zu einem ge-
wissen Weltruhm gelangte Gigeune»
Primas Jcmcsl Riga und erntet all-
abendlich für seine meisterhaften Dar-
bietungen tosenden Beifall. Der Be-
sitzer eine« anderen Taf6< kam nun

auf die Idee, auch «ine Zigeuner-
kapelle zu engagieren, deren Primas
Lajo« Riga heißt. Aus großen Pla-
katen ließ er nun bekanntgeben, dah
fein Rigo der einzig richtige und echte
Chimay-Rigo fei. Davon erfuhr
Jancsi Rigo der originale. Er
begab sich mit feiner Kattin. einer
bildschönen Kanadierin, nach jenem
Cas6, wo das elegante Paar um so
höflicher ausgenommen wurde, al»
Jancsi Rigo sofort von dem theuersten
französischen Champagner bestellt«,
der auf der Weinkarte zu finden war.

Kern Mensch hatte in dem Lokal eine
Ahnung, wer dieses englischsprechend«
Paar sei. Der Zufall wollt« es, daß
Lajos Rigo an diesem Abend etwa»
verspätet erschien. Jancsi Rigo konnte
sein heißes Blut nicht länger bezäh-
men. und da sein Rivale nicht zu se-
hen war, verlangte er in feiner über-

erregte Kontroverse zwischen dem Be-
fitzer des Casss und Jancsi Rigo, der
nun nicht mehr seinen Namen der-

herauszukommen. Vergeblich Der
Wirth hatte schon den Sekt und die
Gläser wegräumen lassen, »nd so

diesem ließ er bei dieser Gelegenheit
die Zügel schießen.

soll Serr Edison erklärt haben, daß
mit KS Jahren der Mensch eigentlich
erst zu leben beginne. Solche Fälle
mag es geben. Im übrigen ist der
Mensch genau so alt, wie er sich fühlt.

Bor Gericht.

Richter: , Sie behaupten als»,

»atz die beiden wie Mann und Frau
zusammengelebt haben?" Zeug«:

?O nein noch viel, viel
besser!"

Zwar atzen sie den Hasen noch:
Doch hielten ste die Sias«, hoch.

Der WildhMer E. W. Earley von
Bloom Straße, welcher angeblich zuerst
eine Verletzung der Wildgesetze wider-
rechtlich beglich und dann da« erhaltene
Geld behalten haben soll, wurde am
Donnerstag aus eine diesbezügliche An-
klage unter »soo Bürgschaft für ein ge-
richtliche« Erscheinen gestellt.

Au« Japan wird gemeldet, daß
die Waldbrände in der Provinz Hokai-
do, die dort am 20. Mai ausbrachen
und 13 Tage wütheten, einen Schaden

> von fünf Millionen angerichtet haben.
Spanien hat 10,«XI Mann mit

! großen Vorräthen von Kriegsmaterial
> zur Verwendung in Marokko bereit.
> Frankreich betrachtet eifersüchtigen Au-

ge« diese Vorbereitungen. ....

Da t« nicht ohn« Interesse ist, was
BundeS-Sekretär Adolph Timm sagt,

so geben wir nachstehenden Artikel au«
seiner ?VereinS-Zeitung" hier wieder:

Die Kondention de» Zentral-Vunde»
in Scranton.

Die 12. Staats - Konvention de»

Zentral - Bunde» von Pennsylvanien,

die vvrigtn Samstag, Sonntag und
Montag in dtr Liederkranz Halle zu
Scranton stattfand, war eine dir schön-
st«» und erfolgreichsten, die der Bund
je abgehalten hat. Die Stadt prangte

im Flaggenschmuck, selbst von der Eity

Hall und dem GerichtSgebäudt wthttn
dtutscht Fahn-n. Von Htrrn Ptttr
Stipp, dem Präsidenten de» Vackawan.
na Zweige«, und Mayor John von

Bergen herzlich begrüßt, wurden die
Verhandlungen mit Ernst und Eiser
ausgenommen. Von den Berichten der

Beamten wurde derjenige de« Bnnde«-
Präfidenten, Herrn Dr. C. I. Hexamer,
mit großem Beifall ausgenommen, der

sich auch jedesmal geltend machte, wenn
Herr H. C. Bloedel, der wackere Pitt«,
burger Kämpe, die Anwesenden begei»

sterte. Herr Bloedel wurde einstimmig

zum Beisitzer in der National Exekutive
wiedergewählt. Aus seinen Anlrag

bleibt der Borort in Philadelphia.

Mit Jubel wurde die Einladung dtS
Htrrn John Gräflein, dem Präsidenten
de« Vehigh Valley Zweige», die nächste
Konvention in Allentown abzuhalten,
angenommen. Dieser Konvention wird
empfohlen, die Tagung in 1913 bei Ge-
legenheit der Enthüllung de» Scholitz-
Denkmals in John»town abzuhalten.
Zu zweijährigen Konventionen konnte
sich auch der Konvent in Scranton nicht
verstehen. ES wurde gellend gemacht,

daß es zu einer Zeit, wo das HauSrecht
der deuischen Vereine so bedroht sei,
mehr als jt nothwendig sei, daß sich
Vertreter aus allen Städten de» Staa-
te» jede« Jahr einmal versammeln.

Professor Learned hielt einen Vortrag

iiber Sommer-Kurse und »German-
Ämerican Research' und fand die ge-
wiinschie Unterstützung. Ferner be-

schloß die Konvention die Anstredung

der Erweiterung de« Turnunterricht«
in den öffentlichen Schulen, Organifir-
ung von Kinderchören, Förderung der

deutschen Presse und der deutschen Biih
Nt Dem Kongreß wird die Ännahme
der Sulzer Resolution empsohlen, wel

che die Zustände aus EU>» Island un.

tersucht wissen will. Der National

Konvention wird empsohlen, nicht allein

von den Bunde« - Beamten, sondern
auch von Beamten der Staat«- und

Stlldt.Verbändt Niedtrlegung dt« Am

te« zu verlangen, sali« sie sich um ein
politische» Wahl Amt bewerben.

Die Beamten de« Vorort» wurden

rascht. Der gesellige Theil der Kon-

vention war ebenso amlisant wie gut
arrangirt. Die Delegalen wurden am

gezeichneten Mittagessen bewirthet, von

Frauen und Mädchen de» Vackawanna
Zweiges in der liebenswürdigsten und
nettesten Weise servirt. Die Frauen
hatten bald mit den Philadelphia Dele-
galinnen, Frau Hiller«, Frau Fuch«
nnd Frau Remmer«. Freundschaft ge-

schlossen und hvssen, dieselben und an-

dere Damen im nächsten Jahre in Al-
lentown zu treffen.

Dem interessanten Besuch einer Koh-
lengrube am Samstag Nachmittag,
folgte Abend« eine Unterhaltung In der

Vlederkranz Halle, und Sonntag Abend

ein Kommers, den Herr Dr. Ella» G.
Roo» autgrzeichnet leitete. Die Kom-
merS-Viedtr warrn mtisteni von Komite-
Mitgliedern gedichtet.

Am Montag wurden die Dtlegattn

in zwölf Automobils durch die Stadt
und Umgebung und aus die Berge ge-
nommen, wo der Lackawanna Zweig
einen herrlich gelegenen, zehn Acker gro-
ßen Platz fllr ein Sommerlieim käuflich
erworben hat. Dort kam die Konven-
tion am Montag 'Nachmittag mit einem
gemüthlichen Pic Nic zum Abschluß.

Dem Fllnsziger Konnte und dtson-
derS seinem tüchtigen Sekretär, Herrn
I. S. Gyr, einem wackeren Schweizer,
gebührt sür die treffliche Arrangirnng

der Konvention rückhallSlvse Anerken-

Eine Freude war e» auch, dem Grün-
der und jetzigen Ehren-Präsidenten de»

Lackawanna Zweige«, Herrn Fritz Wag-

ner, einem ehemaligen Mitglied« der
Philadelphia Turngemeinde (vor Über
einem halben Jahrhundert zurllck), wie-
der die Hand drucken zu können. Möge
er dem Deutschthum Scranton'« noch
recht lange gesund und rüstig erhalten
bleiben.

Herrn Peter Stipp, dem tlichtigen
Präsidenten de« Lackawanna Zweige«
und angesehenen Seschäst«mann der
Stadt Scranton, sind diejenigen Phila-
delphier Delegaten, die am Montag

»och in Scranton waren, dafür zum
Dank verpflichtet, daß er sie in sein
schöne« Heim führte. Fiir Montag

Abend erhielten die Herren Gottlob
Hammer, Eharle» Waller, Henry Koch
und Eugen Mahlmeister von Herrn
Stipp als Freimaurer eine Einladung

zum Besuch der Schiller Loge, wo meh
rere neue Mitglieder ausg«nominen
wurden.

Die ehemaligen deutschen Soldaten
unter der Philadelphier Delegation, die

Herren Otto Mose« und Theodor Si-
mon, erhielten am Snnntag eine Ein-
ladung vom Deutschen Kriegerverein
von Scranton, wo Beide Ansprachen

hielten, die von Major Frank Möller,

dem Vorsitzer de« Fünfziger Konnte«,
und Hauptmann Juliu« Joseph erwie-
dert wurden. Der Nachmittag wurde

in kameradschaftlicher Weise verbracht.
Zum großen Bedauern der Delega-

tion wurde Herr Albei t Friedmann, der

beliebte Präsident de» Reading Zwei-
ge«, am Samstag durch einen Todes-
fall in der Familie nach Hause gerufen.

Waldorf ist offen Z
Daß da« »deutsche Dorf" am Sonn-

tag ossen sein würde, schien nicht allge-

mein bekannt gewesen zu sein, denn der

Besuch am letzten Sonntag war ein

spärlicher, trotz dem wirklich prächtigen
Wetter; und gemüthlich war e« auch,
wie alle Besucher eingestanden.

Also, bei gllnftiger Witterung ist da«
Waldorf jetzt jeden Sonntag offen, in-
dem da» ?Heim Eomil«' den Erfrifch-
ung»stand No. 1 (unten oberhalb der

Haupteinfahrt) für die Mitglieder de«

Zweige» refervirt hat, während der

obere Ersrischung»stand No. 2 (nahe
der Quelle) fllr festgebende Vereine de-
stimmt ist. E» ist Raum genug auf
dem Platze, so daß da« Eine mit dem
Anderen nicht in Konflikt kömmt. E«
wird, wenn möglich, auch fiir Musik
gesorgt werden.

FUr die folgenden Tage ist der Park
fiir Au«flllge vermiethet:
S. Juli?Outing Club.
IS. Juli?Germania Kranken U. V.
2Z. Juli?Wahrscheinlich JungerMän-

-26. Juli?Brauerei Arbeiter Union,
so. Juli?Scranton'Grütli Verein.
S. August?»rieger Berew.
IZ. August?Eingerrunde.

«»»

kem«sAl Mice.
lst tds "Sokänroi? pudlislunA »ack

privtinß estsblistiniöilt will Ks looatsä »t 142 Oaktorä Oourt, directly

baolc ok tbs Ilotsl Isbsll Ks ploasolt to reesivs aalt

ssrve m/ Lustorusrs. Rasxsctku»^,
?VVI.IBSW.

Umzugs Stachricht.
Am 1. Juli wird die ?Scranton Wochenblatt" Office und di«

Druckerei nach 142 Oakford Court, direkt hinter dem Hotel Jermyn,
verlegt werden. Meine werthen Kunden wollen sich gefälligst die
neue Lage notiren und nach genanntem Datum dort vorsprechen.

Achtungsvoll
Der Herausgeber.

gewöhnliches Mehl mag

für manche Leute gut
genug sein, aber ist es gut

genug für Sie?

Es ist einsach eine Frage von Ja
oder Nein. Wünschen Sie gewöhnli-
ches Mehl und gewöhnliche Resultate, oder
wünschen Sie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod aus King
Midas Mehl und Brod gebacken «aus ande-
ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und

Milch.
Der kleine extra Kostenpreis machen

diese wunderbare Qualität möglich.

Alle guten Groeers verkaufe«

«Ung Mlivsis
DaS theuerste Mehl in Ainerika und

alle«, waS e» kostet

Von Vet«r»b»rK.
Zum Besten der St. Peter'S ev.

luth. Gemeinde wird am ZU. Juni die
Zioii« Choral Gesellschaft ein Konzert
geben.

Fräul. Anna Ichivlndt von Paul
Avenue und E. Weisberger von Pitts-
ton sind durch Herrn Pastor S. T.
Hossmann als ein glückliche« Ehepaar
eingesegnet worden und verleben die
Flitterwochen zu Philadelphia. Nach
der Rückkehr werden sich die jungen Ehe-

? Fräul. Elsie Warneka von PreS«
cott Avenue und Arthur Probst wurden

vorletzten Mittwoch Abend m der Woh-
nung der Braut durch Pastor Ott»

der Zeremonie und wird sich das junge
Ehepaar an Farber Court häuslich nie-
derlassen.

Der 4S Jahre alte Reinhold

Eine Bitte.
Wir bitten hierliiit solche unserer ver-

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder

darüber sür das.Wochenblatt' schulden,
un» den Betrag zukommen zu lassen,
denn wir haben da» Geld nöthig und
ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag per Post einzusenden. Da» Gesuch
erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten
und dem regulären.Personal der Office
die Zeit fehlt, zu kollektiren. E» würde
un» viel Zeitverlust erspart, wenn die

Leser vorsprechen und bezahlen würden'
ehe die Schuld zu hoch aufläuft.

Achtungsvoll,
Der Herausgeber.

In dem County Hospital zu Min«
neapoli«, Mino., starb am IS. Juni
ein Mann namens Marion Crabtn«
im Atter von 101 Jahren. Bi» zn s«t»
nem 9S. Jahre war er geistig frisch na»
gesund. ,»


